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Am Freitag, 17. November 2023 wird wieder in ganz Deutschland vorgelesen! 
Wie jedes Jahr am dritten Freitag im November rufen DIE ZEIT, Stiftung Lesen und Deutsche 

Bahn Stiftung dazu auf, ein öffentliches Zeichen für das Vorlesen zu setzen. 
 
 

Wir im Südpark sind bereits zum 9. Mal dabei und machen wieder die Nacht zum Tag: 
 

9. VorleseNacht  
im Südpark Solingen 

am Freitag, 17. November 2023 
19:00  bis  22:00  Uhr 

 
Drei charmante Südpark-Locations  

laden zu Lesungen  
in stimmungsvollem Ambiente 

ein: 
 

 
19:00 – 19:55 

Museum Plagiarius 
 

20:00 – 20: 55 
Galerie Märzhase 

 
21:00 – 21: 55 
Atelier Gleis 3 

 
 

Geschichten 
schaurig-schön  -  amüsant  –  weihnachtlich  –  winterlich  -  märchenhaft 

 
Der Eintritt ist frei. 

 
Getränke und Snacks werden angeboten. 

 
Die Zeiten sind so gelegt, dass Sie die Möglichkeit haben,  

an allen Lesungen teilzunehmen.  
 

Wir freuen uns darauf Ihnen / Euch ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern ! 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Das Programm 
 
 
 
Museum Plagiarius      Bahnhofstraße 11 
19:00 – 19:55 Uhr    www.museum-plagiarius.de 
 
Karla Butterfield, Schauspielerin und Autorin, und  

Heinz Neumann, Schauspieldozent und Moderator,  lesen: 

„Die Wirtin“ (Original: The Landlady) von Roald Dahl – eine Kurzgeschichte, über den 
siebzehnjährigen Billy Weaver, der auf einer Geschäftsreise in Bath die Bekanntschaft mit der Wirtin 
eines Bed & Breakfast macht. Wie sich im Gespräch peu à peu herausstellt, hat diese Wirtin allerdings 
ein ungewöhnliches Hobby… Roald Dahl erzählt wie immer mit dem ihm eigenen feinen schwarzen 
Humor.  
 
Zum Nachdenken gibt‘s dann noch „Unbezahlbare Lehren“ - eine buddhistische Kurzgeschichte zum 
Thema "Glück" - von Ajahn Brahm. Und das kann jeder gut gebrauchen. 
 
 
Heinz Neumann, Schauspieldozent und Moderator, wurde 1949 in Köln 
geboren. Seine Karriere führte über Stationen wie Badische 
Landesbühne, Oper Frankfurt, “Die Katakombe” Frankfurt, Städtische 
Bühnen Dortmund, Schauspielhaus Düsseldorf bis hin zum 
Schauspielhaus Köln. Ab 1987 wirkte er kontinuierlich in diversen Film-, 
Fernseh- und Videoarbeiten mit. Parallel entwickelte sich Neumann zu 
einem gesuchten Moderator für Messen und Galas. 
 
 
 
 
 

 

Karla Butterfield, geboren in Prag, Tschechien, ist 
Schauspielerin, Regisseurin und Autorin, und lebt seit 1982 in  
Deutschland. Bereits seit ihrem 2. Lebensjahr spielte sie in 
Film, Fernsehen und Theater in Prag. Nach Stationen in der 
Schweiz (Das Tagebuch der Anne Frank, West Side Story, 
Brecht-Stücke) folgten ab 1982 Engagements u.a. im 
Düsseldorfer Schauspielhaus, Oper Bonn, Burghofbühne 
Dinslaken, Stadttheater Eisenach. Seit 1998 verfasst sie 
Bücher, Geschichten, Theaterstücke und führt ein Schreib-
Atelier in Solingen. 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Galerie Märzhase     Alexander-Coppel-Str. 36 
20:00 – 20:55 Uhr    www.galerie-maerzhase.de 
 
 

Peter Klückmann, Ruheständler, engagierter Hobbyfotograf und Vorlesepate, liest aus  

„Heimlich-unheimliche Weihnachts- und Wintergeschichten“ von Barbara Bartos-Höppner. 

 

 

Machen Sie es sich gemütlich am Kamin.  
Das Glas Glühwein wird sie wärmen, wenn Ihnen ein kleines Frösteln 
über den Rücken läuft bei schaurig-schönen Geschichten, wie man 
sie früher an langen Winterabenden am Kachelofen erzählt hat. 
 
"Geschichten von längst vergangenen Zeiten, als man noch zu 
Pferde reiste, und von Orten, die es so nicht mehr gibt oder vielleicht 
nie gegeben hat, aus einer Zeit, als der Winter mit seiner undurch-
dringlichen Dunkelheit, mit Schnee, Eis und Kälte eine Bedrohung 
und das Übersinnliche ein fester Bestandteil des Lebens war. 
 
Die Erzählungen, die alle um die Weihnachtszeit spielen, berichten 
von Naturphänomenen, Begegnungen mit Geistern und heidnischen 
Göttern und anderen unerklärlichen Ereignissen. Heimlich und 
unheimlich sind sie in der Tat, sie entrücken uns dem Alltag und 
entführen uns in eine andere Welt." 
 

 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Galerie Gleis 3     Alexander-Coppel-Str. 34 
21:00 – 21:55 Uhr     http://www.sylvia-tabea-schmitz.de 
 

Sylvia Tabea Schmitz, Schauspielerin und Theaterpädagogin, und 

Daniela Hager, Kunstbegeisterte Autorin und Sängerin, lesen 

Irische Märchen 

Was gibt es Schöneres, als wenn Jemand eine Geschichte vorliest! Kinder und Erwachsene kuscheln 
sich aneinander, und wie von Geisterhand werden sie in die wunderbare Welt des Erzählten versetzt, in 
die abenteuerlichen und gruseligen, heiteren und lehrreichen, fantastischen und realistischen Welten, 
die die Schreiber entworfen haben. 
 

Sylvia Tabea Schmitz liest aus „Wo die Zeit keine Macht hat“ von Iris Guggenberger und Gerhald 
Axelrod – ein Buch über Feen, Hexen und Druiden in der Sagenwelt Irlands. Die Zuhörer begleiten 
darin Maildun auf seiner Reise durch Irland, um die Frage nach seiner Herkunft.  
 
Irisch geht es auch weiter mit Daniela Hager. Sie liest aus „Irische Weihnachten“ von Alice Taylor 
sowie aus „Whiskey für den Weihnachtsmann“ von John B. Keane.  
Märchenhaft schön und sagenhaft irisch. Lassen Sie sich verzaubern. 
 
Sylvia Tabea Schmitz ist Theaterpädagogin und 
Schauspielerin. Im Atelier Gleis3 ist sie mit ihrer Theater – und 
Filmwerkstatt beheimatet. Zur Zeit probt sie mit ihrer 
Theatergruppe „Das SEM – Theater Ensemble“ an dem 
Theaterstück „ Du weißt schon, dass Ding aus dem Koffer“. 
Schon als Kind hörte sie gerne den „Geschichten” der 
Erwachsenen zu, wenn sie sich gegenseitig aus der Zeitung 
vorlasen oder ihr am Bett abends eine Gute Nacht Geschichte 
vorlasen.  
 
 

         Foto: Laura Westermann 

 
 
 
 
Daniela Hager ist in Remscheid geboren und schon immer 
Kunst- und Kulturbegeistert. Bilder, Skulpturen, Literatur und 
Musik gehören zum Leben der Mutter einer Tochter. Nach mehr 
als 45 Jahren in einem anspruchsvollen Beruf kann sie sich nun 
als Rentnerin intensiv ihren verschiedenen Hobbies – Malen, 
Singen (Wuppertaler Opernhaus) und dem Schreiben von Lyrik 
und Prosa - widmen. Sie hat schon an diversen Lesungen 
teilgenommen und plant die Veröffentlichung eigener Arbeiten. 
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Zur Initiative: 
 
Wie jedes Jahr am dritten Freitag im November rufen DIE ZEIT, Stiftung Lesen und Deutsche 
Bahn Stiftung dazu auf, ein öffentliches Zeichen für das Vorlesen zu setzen. 
 

„Vorlesen verbindet: egal ob jung oder alt, analog oder digital, beim großen Auftritt oder in 
gemütlicher Atmosphäre. Für die Dauer einer Geschichte erleben Vorleser*innen und 
Zuhörer*innen ein gemeinsames Abenteuer und teilen lustige, traurige und spannende 
Momente.“   www.vorlesetag.de 
 
Der Solinger Südpark beteiligt sich bereits zum 9. Mal an der Aktion. 
Die teilnehmenden Gastgeber haben die Veranstaltung jedoch in die Abendstunden verlegt und 
bieten daher ein Programm für die erwachsenen Zuhörer an. 
 
Der Eintritt ist bei allen teilnehmenden Locations kostenlos. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Kontakt: 
 
Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte unsere Südparkmanagerin: 
Petra Krötzsch, Mobil 0171 / 496 24 20, kroetzsch@petra-kroetzsch.de  

oder 

Christine Lacroix vom Museum Plagiarius: 
Mobil: 0177 / 32 62 739, info@plagiarius.com 

 


